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Schutzgebietsverordnung NSG „Elbdeichhinterland“ 



Ärrtrag auf TTlt* r 'ndahrr* z c* r ' l  ' l  rr- -
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1. Bezciohnuxg des Objelctes
Auenwaldl-Grünilandareal Elbhlnt erland'

z. leee/9rsscss
2"1.  Kar ten M 1 l25,ooo
2.2. Ilngr enzung ilcs gesohützten Feuohtraumcs, Elbhint erland

nas sich hiater den Elbcieichen in llrstromtal cler Xlbe
erstreckendc flachgründige Terrain in Auenbcrcloh des
Elbhinterlandlcs in Ifreis-?erleberg gliedert sioh in
wesentl ichea ln drei Absch:ritteo äeien leueils stidLiche
Orenze duroh tlen Elbecleloh gebiidet ist.

4&e9be rl!_ggslsg gg,sr gbgbgg s t
Slidlioh t l er Ortslage Cumlosen beeinnend. t ias i1iesen-
grünland naoh Mtiggenclorf uJ.'d südlioh clci' landstraße
naoh l?enttlorf umfass encl, östlich begrenzt clnroh clen
Yerlauf i les.Igittenbergei Abzugsgrabäns bis zur Meß-
tischblattelatellung +4eo (Hoöhiert) und durch diese
linle in slitll"icher nicntund folsend'bis zum l!-beäeich.
naran schließt sich ein so[ma1ei Saum von iyasserlöchern
unal al caen Rändbereiche bls zur Straßenbrticke der F 1g9
ilb er clie ELbe an, dör dem Abschnitt Cumlo s en-Brahrnh6rs!
zuzureohnen.lst i:Jrd der nördlich clurch Weiil efIächen auf
$uotou bzw.t.ßuhch itie Geordncte leponie wiit-nterli
begrenzt ist.

&sghei!! cryssÄes:Etscgerg:lsbcglssE

41 9-." I'isenpahabrücke tTittenberge begirrnend dlen
Karthaner See und das Schöpfwerk-einsöhließencl. i las
Feuohtgebiet' südlioh d e" KärthaBe ffußa;iwärt i' Ui" 

- 
rur

fltraßenbrtioke E ein Lilhen unfassencl.
östlioh wiiö cler LUsctraitt aurofr,äen Straßenabsob:ritt von
fr.ein tübea ü1s zur Gaststätte Sa"af,rug-äb;;Ui;;;;.

AleeHlt!-Egb$39!
Am Ortsausgaag Bä1ow beginnend, westLich dcr Sträße
nach Rll l lstädt und weitei bls O;tseingang Gnevsclorf ,aIle Nutzfl-ähhen und Sonderfläohen bis äun Elbeaeiöfr
eins ch11eß ehcl.

3. nigcnttiner,/Irlutzei :
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4. Zuqtag4sleEohxeibllg:

nie hinter cl_en fl.bedeichen in clen flachgründigen Stand_
ort cn befincll ichen Ti es en-Feuchtgeb i et e-s incl iebensbereiche.
clie wätrr encl iles ganzen Jarrres, Art en nit besonders hohen
Schut zanspruoh &rt w ic klu.ng smöälibhkelt en b i et en.

. Diese kl eingewäss err eicirei BeZirke mit ihrern I'li es enurnland
. müssen auch_neqep d91 hhaltuJlg vop Bekasslnen, Rot_

s chenk eln, Flußüb-erl äuf ern, Kaüp f läuf ern, Rot bäuohr.*rken,
Kanroolchenr Blngelnatt ern, 

- 
Liooriröschen ü:rcr zur besserei.

Absioheruag . (l cs storch ens 6l:ut zprogxarms b esoncr er s ges chüt zt
wertl en.
Die Tünpel uad R.estlöcher und andere, in erheblichem
Ilmfa4g -duroh;,Qualnwass er b eeinflußt eä t emporargewässer,
das unfangrci.che Grabengyst€n *nd clie r,faörrgrüaitk;i;,
lrennzeiihnen clie hohe ökölogische Bed eutu:rg"d ies ei Biotope.
Äuch aLs Rast- u::d ü b erwlnt erringsraum für nordlsohe Gäns e-
und D:tenar!e4, _lemlkolen, Schwänarten, Reiher, Säger,
Fisoh- urrd seeädIer sincl äicse Bereiobä u.nverzichtbar.
A1s'vom Auss*erben bedrohte pflanz enart en flnden slch hier:
Pumpi-q :nLqold e, F_ einblüt J-g es SoAäuniaäui, 

-Ciot 
t es gnad en_kraut *nd.Iraf,zen3chwanz, Hiihi.erbüß, K-einJs'nohkraüt. 

--
pappel-S eiil es. Sumpf Gr eistcaut, Suäpf S;h;fear;; 

--",

A1s gefährd ete Arten waohsen hier:
Kant en lauch;_ . Teld-1,[ennstreu, Taubentcropf u. ao m.
Die Manaigfaltig-keit d es Blotops wlrcr ..auch ohararcberisiertdurch Troll igcs Eoniggras, rviesänf1;;ke;üi;; l  Nordischesiabk-aut, r?i9s ens i1äü, sünpf_p'ä{t ;"ü;;; 

-ciiüweia 
er icrr.Brutweid.ärion, _nrä*nJil ;;*äaoi;;; ;il 

-ipit 
äüiü; ;ä;"äilää,stuslfblüt lsi Bins e, r.:raüerrins e ; 

- 
Fia;i ;;;iiäö, " r"ig.r,_,blättriger Gänsefuß j Schwarzer Sänf.

Die Beibehaltung_d.er_ lTeicl enutzun g b?wr die lrlut zung a1sMäihwies e di escr- Grünlandb er etohe-und a cr 
-t 

eJÄna cr e schut zaller Ht.sohqfl3"="1,. die itufrechterhaltun! 
-it""" 

ilirkur-r!ist Voraussetaung für die tonar{r:r[--ää"-siqiö.igeerschaften.
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5. Ieres$ls€9nc..q94slssr!:
ünterscbu.tzstlLlung als geschiltztes FeuchtEebiet im
*?IlMli"l"Bsrk Meöklenbürgisches nre{ai äJnäs- $-T: au"l ' raxurscnu.üzveroxalnung von I g. o5. 1989.

6 .  Sghutzz ie le :

! ie Beib ehalt 'ung des gegenvrärt igen landrvir-bsohaft r ichenNut zu:es s anspruc[ s at s 
- 
i,{ähwi es en"i*a 

-üiäü;; 
iä ;];i 

-ffi;;_
b eclingwrg der S chut zw j_rkr.rns 

"
Das Feuchtregime .in a_.rr_,roie" Schutz zu stellenden Abschnittenth:rch sicherüag der otoro!i"är.io-'öüm:.o' der Ioetn- und rrach-gewässer, {_e1 (räb9n r"d ?;riiil""i"a. cter Beeinflussungnleclrlgei tr'Iäohen. d*rch qualnwäÄÄir- ist 

"in 
w Ji{ä"ö;- ;["wcsentl iöhes Schutzziel iur die I 'euchtbioiäp;;-- 

-

ner schutz crics er-- randschafts absch'itt e vor übernutzuns undBebauuylg, u, p. zu hnoiur:fjäwääiä-iut zu gewäh.rleistEn.
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Dor vorhand ene Bestand an Tieren und Pflanzen ist durch
Vorsorgenaßaafrmen zu erhalten, ohne dle Nut zungsansprüehe
cl er laaclwirtdchaftlichen lTodükt ion in ihren gögenwärtigen
Unfang einzusehränken.
Zu den crstea Naturschutzzielen in cliesen tr'euohtraumab-
soirnitten gehören die lebensvorauss et zuneen aler Tier- und
Pflanz enart eNt nicht durch zu eroße Touristen- und Besucher-
zahl en zu sofürälern,
|Ii grfqr sind Regtlungen uncl Nlaßnahren, clie den speziellen
Anford erungen - der Standorte entsp"ecfien, zu eraibeiten und
durch die Krelsnatu:rsehutzbehördö in tträtt zu setzen.
Iieb eir and er en aufg efüirrt en Tier- und Pflanzenart en s incl
dle Vorauss et zu:rg en_ für dle hhaltuug der umfangreichen
5i orchenpopul,at ion Rühstädt zu s ewäihr en.
Iie Feuchtraünabschtlitt e Elbhin{ erland müssen erhalt en
bleiben a1s
- Br*!- und überwinteru::gsbiotop
- Brut- undl :Gebensraum
- Stanclort bctlrohter Tier- uncl Pflanzenarc en- Raum der hcimischen Kulturlandschaft ohne den Charakt er

der lantlsobaft verändernde Nrit zungen

!ür clas nlbhint erland ist der Arteribesatz dlurch Neuauf-
nghggn und Kqutrollmaßnahmen zu kartieren und selne D:rt-
wioklung zu ilokr:m ent i er en.

8. ZSgllqqq4g dcr Rechtsträger:E---.--r--!..-r ----;- ----"---' lft0,lfian+*nwßA$:i&Bentuisrir

r?c (P) Groß ,trü6gn

L?G (P) tesdä1

ns i.st vor allenn in herpetologisoher, namaloglscher und
entomologi-sohcr llinsicht zu prUfen uäd zu do[umentieren.
Änli_egen des StorchenschutzeÄ und ctes Schutzes der Brut_
J!sc1 in- F-bhinterland sind mit den Nutzern der lanctwirtsohaft-
rr-cnen lractren abzustimnen. tr'ür zei.tweilig notwendi-geSchutznaßnahmcn, z. B.- späterer $chnitt oäer spa{erärlTeideauftrieb aüt Absctrnitte; 

"o"-n"[rifachen 
sind Aus_f äL1 e.dr:r'öh dlen Natursctrut z aus zü1 ;.i;h"".

Der Sohutz vor Betreten ae" Crü"iE"a."-i, Feuchtgebiet
durcheunbefu6j*c personen ist ,u =egoin.' : \ .
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